
         Angewandte Geologie

Goldwaschplatz bei Riedlhütte (Grübenfeld)

Geotop-Nummer: 272G003

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 24.10.2019

7046GT000004

Sankt Oswald-RiedlhütteGemeinde:

Landkreis/Stadt: Freyung-Grafenau

Geländehöhe: 740 m NN

Größe (Länge x Breite) 500 x 100 m

Fläche: 50.000 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 7046 Spiegelau

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Hinterer Bayerischer Wald

Kurzbeschreibung des Geotops

Grübenfelder, wie sie z.B. hier am Südrand des Großen Filzes auftreten, sind Überreste einer ehemaligen
Goldgewinnung. Das Gold wurde aus Anreicherungszonen, den sogenannten Seifen, im Bereich von
Flußablagerungen gewonnen. Dazu mussten die goldhaltigen Schotter ausgewaschen werden. Zurück
bleiben charakteristische Geländeformen wie trichterförmige Gruben und Schürfgräben, meist in
Verbindung mit Kanalsystemen. An diesem Grübenfeld wurde von der Gemeinde ein Goldwaschplatz
eingerichtet.
Das Objekt steht als Bodendenkmal unter besonderem Schutz (Denkmal-Nr. D-2-7046-0001).

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

13.404790° E

48.907719° N

5.426.556

822.730

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Steckbrief GeotopGoldwaschplatz bei Riedlhütte (Grübenfeld)

Nr. Geotoptyp

1 Seifenwäscherei

Nr. Geologie des Geotops

1 Niederterrassenschotter

2 Hochterrassenschotter

Nr. Petrographie des Geotops

1 Kies

Landschaftsschutzgebiet

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 Nationalpark

2 Bodendenkmal

3

Eichhorn et al. (2017): Auf den Spuren des bayerischen Goldes (...)

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Hauner (1980): Untersuchungen zur ... Morphogenese des inneren Bayerischen Waldes ...

2 Lehrberger et al. (2000): Bodendenkmäler der mittelalterl. und frühneuzeitl. Goldgewinnung ...

3

Oberpleistozän

Mittelpleistozän

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Pinge

tlw. verstürzt, zugewachsen

zugänglich

Beschreibung des Geotops

4 Fehr et al. 1997
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: regional bedeutend

Öffentlich: Exkursions-, Forschungs- und Lehrobjekt

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: gering beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: mehrfach (5 - 7 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: mehrfach (in 2 - 4 geol. Regionen)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: bedeutend

Stand: März 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3 Bild 4

Bild 1 Bild 2
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